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L8Ä1.

Die revolutionären Monarchisten.
Die „ Assemblee nationale " enthält in ihrer Nummer vom

9 . August einen vortrefflichen Artikel über wahre und falsche
Monarchisten , dem wir folgende Hauptstellen entnehmen , da
sie auch für Deutschland nicht ohne beherzigenswerthe Winke
sind :

„ Es gibt in Frankreich eine gewisse Schule von revo¬
lutionären Monarchisten , die einen natürlichen Geschmack an
dem Falschen in allen seinen Schattirungen haben . Von den
Männern des Berges bis zu Denen , die man einst das linke
Zentrum nannte , und die fetzt die Partei der Regentschaft
heißen , ist es ohne Zweifel sehr weit ; allein sie bilden nichts¬
destoweniger mit den Zwischenstufen eine und dieselbe revo¬
lutionäre Leiter , und diese Leiter in allen ihren Sprossen ist
eben das Falsche in der Politik , in der Negierung , in der
Moral . Es ist die Phantasie an der Stelle der Regel , das
System an der Stelle des gesunden Menschenverstandes , die
trübe und verstohlene Einflüsterung des Parteiintereffes und
der ephemeren Thatsache an der Stelle des klaren und be¬
ständigen Lichtes der Pflicht und des Glaubens an die ewigen
Prinzipien .

Nichts hindert , daß die Improvisatoren der Kandidatur
des Prinzen v. Joinville nicht plötzlich die Eiferer für eine
republikanische werden . Wenn man so gut steht mit Hrn .
Michel von Bourges und Hrn . Arago , warum sollte man nicht
den General Cavaignac oder Hrn . Carnot unterstützen ? Für
heute ist Dies nicht wahrscheinlich , für morgen wird es viel¬
leicht nicht unmöglich seyn . Im Grund werden diese ge¬
scheckten Strategen sich nicht verändert haben ; es wird immer
das Falsche , immer die Revolution seyn , was sie wollen ,
mit jenem unmöglichen Vorbehalt , jenem ewigen Hirnge -
spinnst ihres Stolzes , daß die Revolution aus Erkenntlichkeit
für die ihr geleisteten Dienste sie endlich als ihre Herren
und Meister annehmen , ihnen gehorchen , und die Waffen ,
womit sie sie versehen haben , nicht gegen sie wenden wcrve .
Es ist dies ohne Zweifel ein lächerlicher Wahn , ein Wahn ,
den die Erfahrung des 24 . Februars für immer hätte zer¬
stören sollen , aber nicht zerstört hat .

Wir unseres Theils nehmen keine höhere Weisheit in An¬
spruch , als die Erfahrung , und keinen stärkeren Willen , als
die Prinzipien . Der Geist der Revolution in allen seinen
Abstufungen , das ist das Uebel ; wir hoffen von ihm weder
irgend ein Gut , noch irgend ein Glück , noch Ruhm , noch
Ruhe . Bei allen Bündnissen , die mit dem Geist der Revo¬
lution versucht worden sind , hat eine schnelle und grausame
Erfahrung bewiesen , daß es in Niemanves Macht stehe , ihm
eine Form zu geben , die ihn bände oder auch nur ihn zügelte
und mäßigte . Und darum wollen wir aus dem Kreise der
revolutionären Ideen und Prinzipien heraustreten ; es ist
Dies , man sage , was man wolle , der heiße Wunsch aller
redlichen Männer im Lande . In dem Maße , als wir auf
der Bahn der Freiheit fortschreiten , reinigen sich die liberalen
Meinungen und machen sich frei von ihrem unwürdigen
Bündniß mit den revolutionären Ideen . Je mehr man
die Freiheit , die wahre Freiheit , lieben lernt ,
desto mehr verabscheut man Alles , was in irgend
einer Verwandtschaft mit den falschen und trüge¬
rischen Prinzipien der Revolution steht . Und wir
glauben nicht zu viel zu wagen , wenn wir behaupten , daß
Diejenigen selbst, welche die Revolution in allen ihren Prin¬
zipien zu wollen versichern , sie in der Stille ihres Herzens so
wenig lieben , als wir ; die Revolution weiß Dies und ver¬
gißt es nicht .

Im Grund wäre Frankreich sehr schnell von seinem Uebel
geheilt , wenn es dasselbe nur erkennen und die nöthigen Heil¬
mittel anwenden wollte . Was kann es helfen , unablässig
gegen dle Holgen des Ucbels zu kämpfen , wenn man fort¬
während die Ursachen desselben ehrt ober gar liebt ? "

Der Artikel führt dann weiter aus , wie nur die Ver¬
schmelzung der monarchischen Parteien in Eine die Monar¬
chie Herstellen und Frankreich retten könne . Die Schwie¬
rigkeiten der Sache könnten kein Grund seyn gegen dieselbe ;die Männer der „ Assembler nationale " würden daher fort¬
fahren , in dem bisherigen Sinne zu wirken . Der Schluß
des Artikels lautet :

„ Wir werden in dem elenden Gaukelspiel , welches sich für
1852 vorbereitet , ein so begonnenes Werk nicht kvmpro -
miitiren . Wir haben den Siolz , nicht zu Denen zu gehören ,die man mit Auskunftsmitteln abspeist , und wir kennen
keines , welches die Mühe lohnte , sich mit ihm zu beschäftigen .
In der sich vorbereitenden Krise werden wir nicht müde
werden , Frankreich zu wiederholen , daß cs monarchisch ist,
und daß cs Ruhe und Größe nur in der Monarchie wieder
finden ll>ird . Diese Ruhe , diese Größe könnte es sich geben .
Wird es Dies wollen ? Noch hegen wir diese Hoffnung
nicht . Wolle Gott , daß es nicht dazu verdammt sey , alle
Güter , die es verloren hat , um den Preis der Revolution
zurückzukaufen . Es sind , das furchtbare Ereignisse , welche
die Völker lehren , weise zu seyn , d . h. welche sie zwingen ,
zu der Ordnung zurückzukehren , nachdem sie sie verlassen
haben , um eine von Abgründen , Abenteuern , und tollen
-Versuchen umgebene Bahn zu durchlaufen ."

Deutschland.
"

Karlsruhe , 14 . Aug . Wir haben gestern aus dem
Regierungsblatt den Erlaß des Ministeriums des Innern
wegen Veranstaltung einer Hauskollekte für die durch die
Ueberschwemmung Beschädigten mitgetheilt , und sind heute
so glücklich , ein Aktenstück mittheilen zu können , welches aber¬
mals beweist , mit welchem edlen Beispiele Se . kön . Hoh .
der Großherzog vorangeht , wo es sich von der Linderung
der Nvth , der Unterstützung der Bedrängten handelt . In
solchen Zeiten schwerer Heimsuchung erkennt ein Volk am
besten , welcher Segen ein Fürst ist, der ein Herz hat für sein
Volk , welcher Segen eine auf festem Grunde ruhende Staats¬
ordnung , unter deren Schutz es allein möglich ist , daß der
Staat wie der Einzelne rettend und helfend cintrete , wenn
die wilden ungebändigten Naturkräfte die Werke des Men¬
schen verheeren . Das von uns erwähnte Aktenstück ist ein
gnädigstes Schreiben Sr . kön . Hoh . des Großherzogs an den
Hrn . Präsidenten des Ministeriums des Innern . Es lautet
folgendermaßen :

„ Mein lieber Staatsrath Frhr . v . Marschall ! Wie sehr
Mich auch die jüngsten Ueberfluthungen im Lande schmerzlich
berührt , so habe Ich doch bei diesem traurigen Ereignisse mit
wahrem Wohlgefallen die eifrigen Bemühungen wahrgenom¬
men , mit welchen Sie nach Meinem Wunsche die nöthigen
Anstalten zur möglichsten Linderung der Nvth derjenigen
hilfsbedürftigen Bewohner des Großherzogthums getroffen
haben , welche durch die letzten Hochgewässer an ihrem Ei¬
genthum beschädigt wurden . Zu der hiernach zuvörderst an¬
geordneten allgemeinen Hauskollekte habe Ich die Summe
von 5000 fl. aus Meiner Handkasse bestimmt , welche Ich
andurch zu Ihrer Verfügung stelle. Ich zweifle nicht , daß
die Mir von Ihnen in Vorschlag gebrachten , recht zweck¬
mäßigen Anordnungen auch rasch und mit allem Nachdruck
durch die öffentlichen Behörden vollzogen werden , und daß
der vielfach bewährte Wohlthätigkeitssinn der Bewohner des
Landes auch bei diesem traurigen Anlasse den schwer bedräng¬
ten Mitbürgern hilfebringend entgegenkomme . Mit der . er¬
neuerten Versicherung Meiner besonderen Achtung und
Werthschätzung verbleibe Ich

Ihr
Karlsruhe , den 12 . August sehr wohlgeneigter

1851. Leopold ."
-f Karlsruhe , 14 . Aug . Se . kön . Hoh . der Großher¬

zog haben den nachfolgenden Allerhöchsten „ Tagsbcfehl " zu
erlassen geruht :

„ Von der Mir durch dienstliche Meldungen zur Kenntniß
gebrachten guten Haltung und Führung Meiner sämmtlichen
Truppen habe Ich Mich bei Bereisung der oberen Landes¬
gegenden bei denjenigen Truppenabtheilungen , welche zu be¬
sichtigen Ich Gelegenheit hatte , mit Vergnügen selbst über¬
zeugt .

Es gereicht Mir zur Freude , Offizieren und Mannschaft
Meine volle Anerkennung hierüber auszusprcchen .

Daß bei dem großen Unglück , welches viele Gegenden
Meines Landes durch Ueberschwemmung und sie begleitende
Verwüstungen betroffen hat , nach den eingekommenen Be¬
richten und Meldungen , Meine Truppen aller Waffengat¬
tungen sich überall , wo sie Gelegenheit fanden , durch muthige
und aufopfernde Thätigkeit ausgezeichnet haben , hat Meinen
Erwartungen und Hoffnungen entsprochen .

Meine Truppen haben dadurch bewiesen , daß sie , als
brave Soldaten , mit gleichem Eifer , wie sie für den Schutz
der Gesetze und Aufrechthaltung der Ordnung cinzutreten
bereit sind , keine Mühe und Opfer scheuen , für den Schutz
von Leben und Eigenthum ihrer bedrängten Mitbürger in
jeder Gefahr einzutreten .

Ich spreche Ihnen hiefür Meinen D ank und Meine An¬
erkennung aus .

Karlsruhe , den 10 . August 1851 .
gez . : Leopold . "

* Karlsruhe , 14. Aug. Wir haben seither leider nur
zu Viel von dem durch die letzte Ueberschwemmung angerichtc -
ten Schaben und selbst vori Verlusten von Menschenleben zu
berichten gehabt . Weit vollständiger unterrichtet als wir
sind aber die freundnachbarlichen Blätter der Schweiz , die
„ Schweizerische Nationalzeitung " und das „ Basellandschaft¬
liche Volksblatt " . Nach dem letztem nämlich „ geht in Lör¬
rach das Gerücht , daß bei den großen Ueberschwemmungen
auch die Kasematten in Rastatt mit Wasser angefüllt und
bei 200 „ politisch Gefangene " ( sie ) , deren Hilferuf man
nicht verstehen wollte oder nicht konnte , darin umgekommen
seyen . Großer Gott !" Die „ Nationalzeitung " vom 8 . Au¬
gust meldet aus Basel das gleiche Gerücht , und findet die
Bestätigung desselben in einem Bericht aus Rastakt in der
//Allgem . Zeitung "

, und zwar nicht in den Zeilen derselben ,
sondern zwischen den Zeilen . „ Das Fort L.,

" heißt cs in der
Allg . Ztg . , „ war so unter Wasser gesetzt , daß ein Theil
seiner abgeschnittenen Besatzung theils bis an den Hals im
Wasser durchwaten , theils auf Flößen gerettet werden mußte .
Gleiches betraf die Wachmannschaft des Ottersvorfer Thors .
Auch die Strastompagnie in Bastei XII . und die Festungs -
sträflinge in Fort XIV . waren durch das Wasser isolirt , das
Festungslaboratvrium von Treibholz umgeben ." Zwischen

diesen Zeilen liest nun die „ N . Z ." , „ daß man in Rastatt die
politischen Gefangenen , die sich in den Kasematten befanden ,
ihrem Loose mit der unbarmherzigen Grausamkeit überlassen
habe , welche die seit zwei Jahren kriegs - und standrechtende
badische Regierung charakterifire . " — Wir dürfen das Urtheil
über diese Proben demokratischen Blödsinns getrost den Le¬
sern überlassen ; sie sind wirklich mehr geeignet , Lachen als
Unwillen zu erregen . Die Ueberschwemmung in der Schweiz
scheint das Wasser sogar bis in die Köpfe der demokratischen
Zeitungsschreiber getrieben zu haben ; wenigstens scheint es
diesmal nicht der Wein gewesen zu seyn , der ihnen in die
Köpfe gestiegen ist, denn sonst müßten ihre Erfindungen doch
etwas geistreicher seyn . Noch können wir nicht unbemerkt
lassen , daß dem ehrenwerthen „ Volksblatt " von Baselland¬
schaft , in derselben Nummer , die solche kolossale Druckfehler
enthält , der Witz des Zufalls den Streich gespielt hat , daß
das Blatt vom 7 . Juli statt vom 7 . August 1851 datirt ist .
Es wäre aber , vorausgesetzt , daß dies kein Druckfehler
wäre , immer noch möglich , daß die Gräuelthat der Ersäu -
sung von 200 Gefangenen in einer blos dem „ Volksblatt "
bekannten Ueberschwemmung im Juli begangen worden wäre .
Freilich sind in der Nummer vom 7 . Juli Bekanntmachun¬
gen vom 1 . August , und Dies scheint denn doch daraus hin¬
zudeuten , daß , wie das ganze Blatt , so auch der 7 . Juli ein
Druckfehler ist.

* Mannheim , 10. Aug. Nach Ablauf der nächsten
Woche kehrt die Pionnierkompagnie wieder in ihre gewohnte
Garnison zurück und bezieht von da zu weiterer Ausbildung
das Lager . Die Mannschaft erreichte in der trefflichen
Schule ihres Kapitäns , des Grafen Sponeck , während der
kurzen Zeit ihres hiesigen Aufenthalts eine solche Fertigkeit
im Brückenschlägen und der Erckutirung sonstiger Pontonier¬
manöver , daß man ihr keineswegs anmerkte , daß siegrößten -
theils aus Rekruten besteht , und der inspizirende Offizier ,
Oberstleutnant Kuntz vom Generalstabe , sein unverholencs
Wohlgefallen über ihre militärische Ausbildung äußerte .
Unter den ausgeführtenManövern fand besondereBeachtung
das Schlagen der Pirago

' schen Bockbrücke , der Ponton -,
Etage - , und Hängwerkbrücke . Im Verlauf der kommenden
Woche wird die Theorie des Brückensprcngens re. praktisch
erläutert . Auch außer Dienst erwarb sich die Mannschaft
während ihres fünfwöchentlichen Aufenthalts durch ihr ge¬
sittetes Benehmen und die gesetzte militärische Haltung die
ungctheilte Anerkennung .

Wasserstand des Rheins um 1 Uhr Nachmittags 7" über
Mittelwasser .

München , 12. Aug . ( Schw . M . ) Nachdem auf der
München - Augsburger Eisenbahn in Folge der Beschädigung
durch das Hochwasser seit 10 Tagen keine regelmäßigen
Güterzüge befördert werden konnten , ist nunmehr die Ver¬
bindung wieder vollständig hergestellt , so daß von heute an
auch die Beförderung der Güterzüge wieder stattfindct .

Das Institut der ambulanten Bahnpost hat seit kurzem
eine erweiterte Ausdehnung erhalten , in der Art , daß sich
die Bureaus derselben den sämmtlichen den Tag über abgehen¬
den regelmäßigen Personen - und Güterzügen anschließen ,
was früher nur bei den ersten beiden Personenzügen der Fall
war .

Ein neues Verkehrsmittel im Innern der Stadt und in
deren nächster Umgebung sind die seit einigen Tagen erst
neben den bestehenven Fiakern ins Leben getretenen ein¬
spännigen Droschken , für deren Benützung nur zwei Drittel
der Fiakertare entrichtet wird .

Bon der bayrisch -französischen Gränze , 10. Aug.
( Pf . Z . ) Alle Fremden , welche sich in Frankreich über ihren
gesicherten Erwerb nicht gehörig ausweisen können , werden
auf dem Schube an die Gränze gebracht und gezwungen , das
Land zu verlassen . Es sind darunter selbst Leute , die schon
über 20 Jahre in Frankreich sich aufgehalten und ihre deutsche
Muttersprache fast ganz vergessen haben . Die Maßregel
beabsichtigt ohne Zweifel , einem allenfallsigcn neuen Auf¬
stande eine bedeutende Zahl von Parteigängern zu entssehen .

In Zweibrückcn werden Unterschriften zu einer Adresse
gegen die Entfernung des Pfarrers Tafel von seinem Amte
gesammelt . Bis 26 . d . M . soll über dessen Berufung beim
Mctropolitanum in Bamberg entschieden werben .

Frankfurt , 10 . Aug.( Allg .Z .) DerfürdieVeröffentlichung
der Bundestags - Verhandlungen niedergesetzte Ausschuß hat
seinen Bericht — wenn auch der Bundesversammlung noch
nicht vorgelegt , so doch fertig . Danach wird eine Veröffent¬
lichung der Verhandlungen stattfinben , aber nur in sehr be¬
schränkter Art , und äußerst spät . Es sollen nämlich nur die
Beschlüsse , und nur auf amtlichem Wege , veröffentlicht wer¬
den , und wieder nur erst dann , wenn drei Monate verflossen
sind seit der Beschlußfassung . Außerdem soll eine Kommis¬
sion niedergesetzt werden , welche von Zeit zu Zeit Berichte
und räsonnirende Artikel abfaßt , die ebenfalls bestimmt sind,
nach eingeholter Zustimmung der Bundesversammlung der
Oessentlichkeit übergeben zu werden , und zwar durch das
amtliche Organ der Bundesversammlung , die hiesige Ober -
postamts -Zeitung .

Düffeldorf , 10. Aug. ( N . Pr . Z.) Gestern Abend



'
gelang es der hiesigen Polizei , den bekannten eifrigen Pro¬
pagandisten Kugelmann zu verhaften . Derselbe war von
Bonn hieher gekommen, um , wie es bekannt geworden , ge¬
heime Umtriebe zu pflegen . Er und mehrere Gesinnungs¬
genossen waren zu dem Ende des Abends bei einem Wirlhe
im Hofe versammelt , woselbst denn auch die Verhaftung und
gleichzeitige Beschlagnahme einiger Skripturen erfolgte .

Kugelmann ist nach Lage der Sache wegen staatsver -
brecherrscher Umtriebe resp. wegen Lanostreicherei zur Unter¬
suchung gezogen und befindet sich im hiesigen Arresthause .

Hamburg , 9. Aug. ( O. P . A. Z .) Ich kann Ihnen die
authentische Mittheilung machen , daß trotz der vielen wider¬
sprechenden Zeitungsangaben die im Anlaß der Pfingstereig -
niffe zwischen unserm Senat und dem k. k. Gouvernement
entstandenen Differenzen nunmehr auf eine befriedigende
Weise ausgeglichen

'
sind. Als Ergebniß des wieder herge¬

stellten besten Einvernehmens darf die am 20 . d. M . zu er¬
folgende Zurückziehung der k. k. Truppen aus St . Pauli an¬
gesehen werden , und wird überhaupt nach dem großen Ma¬
növer , das am 18. d. M . in der Nähe Hamburgs stattfinden
wird , eine umfassende Dislokation sämmtlicher an der Nie¬
derelbe stationirten k. k. Truppen vor sich gehen.

Berlin , 4 . Aug . ( Lloyd.) Aus der in diesen Tagen
erschienenen neuen Rang - und Quartierliste unserer Armee
entnehmen wir folgende , bei der Wichtigkeit Preußens als
Melitärstaat dem allgemeinen Interesse angehörige Angaben .
In der Formation wie in der Eintheilung und in den
Gcneralkommando ' s des Heeres sind im Laufe des letzten
Militärjahres nur wenige Veränderungen vorgekommen ; sie
beschränken sich meist nur auf den Garnisonswechsel mehrerer
Truppcnabtheilungen , Regimenter und Bataillone , auf die
Erledigung des Generalkvmmando 's des 5 . Armeekorps ,
das noch nicht wieder vergeben ist , und auf die von uns
schon vor einigen Wochen gemeldete Reorganisation des Jn -
validenwesens , durch welche die bis jetzt bestandenen 14 Jn -
validenkompagnien aufgelöst sind und die Formation von
8 Provinzial - Veteranenkompagnien in Aussicht gestellt ist.
Das Heer besteht in der Gegenwart : aus 5 Garve -Jnfan -
terie - und 40Linien -Jnfanterieregimentern mit 8 kombinieren
Reservebataillonen , aus 4 Gardelandwehr - und 32 Provin¬
ziallandwehr - Regimentern mit 8 Reserveregimentern , 1
Gardeschützen -, 1 Gardejäger -, und 8 Feldjägerbataillonen
( im Ganzen 260 Bataill . Infanterie ) ; 6 Garbekavallerie -,
8 Kürassier-, 4 Dragoner -, 12 Husaren-, und 8 Uhlanenregi-
mentern , 82 Schwadronen Landwehrkavallerie ( im Ganzen
152 Schwadronen ) ; 1 Garde - und 8 Feldartillerie - Regi¬
mentern und Festungs -Reserveartilleric -Kompagnien , nebst
der Feuerwerksabtheilung ( im Ganzen 130Batterien ) ; end¬
lich aus 9 Pionnierabtheilungen und zweiRescrve -Pionnier -
kvmpagnien . An der Spitze der Generalität erscheint zum
ersten Mal neben dem Feldmarschall Herzog von Wellington
auch der Feldmarschall Fürst von Warschau ; dann folgen
11 Generäle der Infanterie und Kavallerie , 49 Generalleut¬
nante , 54 Generalmajore , der Kommodore unserer Marine ,
123 Oberste , 76 Oberstleutnante , und 468 Majore . Das
Offizierkorps der Ingenieure besteht aus 1 Generalleutnant ,
2 Generalmajoren , 2 Obersten , 7 Oberstleutnanten , 20
Majoren , 80 Hauptleuten , 42 Premierleutnanten und 146
Leutnanten . Der Generalstab besteht aus 1 Generalleutnant ,
5 Obersten , 4 Oberstleutnanten , 17 Majoren , 18 Haupt¬
leuten ; der König hat 5 Generaladjutanten , 1 General a lu
Suite , und 14 Flügeladjutanten ; die Adjutanten der Genera¬
lität zählten 1 Obersten , 12 Majore , und 33 Hauptleute und
Rittmeister ; außerdem leisten eine große Anzahl von Subal¬
ternoffizieren den Adjutantendienst . Vier Generäle , deren
Namen viel genannt werden , sind als wirkliche Offiziere der
Armee aufgesührt , die HH . Frhr . v. Schreckenstein, v . Peu -
cker , v. Nochow , und v. Radowitz . Der General der In¬
fanterie v. Natzmer und der General der Kavallerie Graf
Nostitz sind wieder in ihrer Eigenschaft als Negimentsinhaber
aufgeführt . Neun regierende Fürsten , neun Prinzen aus
regierenden Häusern , und sechs Fürsten haben militärische
Chargen im diesseitigen Dienst . Die Marine hat mit einigen
neuen Fahrzeugen auch ein größeres Offizierkorps und einen
Kapitän zur See erhalten . Ein Oberbefehlshaber , 1 Kom¬
modore , 1 Kapitän , 3 Leutnante , und 5 Leutnante 2. Klaffe
nebst einigen Zeugkapitänen bilden dieses Offizierskorps .
Noch besteht ein besonderes Marinekorps mit 1 Major , 1
Hauptmann , und 9 Leutnanten .

Berlin , 12. Aug. ( N. Pr . Z.) Se . Maj. der König
gedenken von Allerhöchstihrer nächsten Reise nach den hohen -
zollern 'schen Landen über Schlesien am 8 . September hier
wieder einzutrcffen .

Se . kön . Hoh . der Prinz von Preußen werden dem Ver¬
nehmen nach von Sigmaringen aus Se . Maj . den König
auch nach Ischl begleiten .

Wien , 10. Aug . ( O . P . A. Z .) Hr . v. Dahlerup be¬
findet sich noch immer hier . Die Demission desselben ist de¬
finitiv angenommen . Derselbe wird aber nicht , wie die
hiesigen Blätter melden, in Venedig seinen künftigen Aufent¬
halt nehmen , sondern mit ausdrücklicher Bewilligung Sr .
Majestät sich nach seinem Vaterland Dänemark begeben.
Mit ihm verließen die meisten dänischen Offiziere die öster¬
reichische Marine . Graf Wimpffen , der neue Marineober¬
kommandant , ist bereits nach Triest abgegangcn .

Wien , 11 . Aug . Es unterliegt keinem Zweifel mehr ,
schreibt der » K-Korrespondent des „ C. Bl . aus B -

" , daß die
piemontesische Regierung , die sich von der revolutionären
Partei überflügelt sieht , sich in Folge Dessen dem österreichi¬
schen Kabinete nähern will . Vor drei Tagen erhielt Graf
Revel , der hier akkreditiere piemontesische Gesandte , in dieser
Beziehung wichtige Depeschen, worin die Turiner Regierung
versichert , wie sehr sie die gegenwärtige Lage Italiens in
Betracht zu ziehen gesonnen sey , und es erfolgten die bün¬
digsten Versicherungen ihrerseits . Alles aufbieten zu wollen,
um den Weg zu gesicherten Zuständen anzubahnen . In vor¬
derster Reihe steht die Flüchtlingsfrage , und Piemont ver¬

pflichtet sich , die Heimathlosen so lange wenigstens scharf be¬
wachen zu lassen , bis ihm die schickliche Gelegenheit geboten
wird , nach dem Vorbilde der Schweiz den größten Theil
auszuweisen . — Man schreibt diese Annäherung den Vorstel¬
lungen des Königs von Sachsen zu , der den von Sardinien
bei seinem Aufenthalt in Italien auf die Gefahren des bis¬
herigen Systems aufmerksam machte.

Oesterreichische Monarchie .
Lombardei . Die „Ostdeutsche Post" berichtet : Die Zu¬

stände der italienischen Halbinsel überhaupt und die sich im¬
mer feindlicher kundgebende Stimmung der lombardischen
Bevölkerung gegen die Deutschen haben nach übereinstim¬
menden Berichten einen gefährlichen Grad erreicht . Mit
d.en anscheinend plan - und harmlosen Zigarrenneckercien be¬
ginnend , ging man nach einzelnen immer bedrohlicher sich
gestaltenden Abstufungen zu den höchsten Einschüchterungs¬
mitteln gegen österreichisch-gesinnte Personen über . In der
gewissen Ueberzeugung , daß der Mord an De. Vandoni nur
der Ausdruck einer sehr geringfügigen Minorität ist , können
wir nicht umhin , zu bedauern , daß sich die italienische Presse
nicht mit aller Energie gegen solche Attentate ausgesprochen
hat . Mit Ausnahme des achtbaren Turiner „ Risorgimento ",
welcher einen Artikel gegen den Meuchelmord brachte , hat
kein namhaftes italienisches Journal den Mord Vandoni ' s
mit energischen Worten gebrandmarkt . Wie gedrückt übri¬
gens die Stimmung der Deutschen unter solchen Verhältnis¬
sen seyn muß , zeigen uns die von dorther kommenden Kor¬
respondenzen . So schreibt man der „ Triester Ztg ." : „In
Folge mehrerer sehr wichtiger , auf hochverrätherrsche Plane
hinweisenden Entdeckungen sind viele Individuen , mitunter
den höheren Ständen angehörend , eingezogen worden . Das
Militär ist nun stets in doppelter Bereitschaft . Feldzeug¬
meister Graf Gyulai , unser Militärkommandant , entwickelt
große Umsicht und Thatkraft , die uns gewiß , mit Gottes
Hilfe , vor jedem Unglücke bewahren wird . Leider stehen
wir auf einem vulkanischen Boden ! Die deutschen Beamten
sind keinen Augenblick ihres Lebens sicher . Alle österreichisch¬
gesinnten Individuen , Alle, welche die geringste Sympathie
für das Kaiserhaus an den Tag legen , werden Gegen¬
stand des Hasses und der Verfolgung . Bei der leise¬
sten Bewegung verfallen selbe zuerst dem Dolche ! Es
wäre unnütz , länger unsere traurige Lage zu verhehlen .
Auch die Halsstarrigsten müssen endlich die Augen öffnen ,
und sich auf jede mögliche Gefahr gefaßt machen. Es läßt
sich bei so vielen sprechenden Symptomen durchaus nicht län¬
ger leugnen , daß die Stimmung hier eine äußerst schlechte
und die Haltung eine drohende sey . Freilich mangelt es
auch hier nicht an Gutgesinnten , Vernünftigen , und Gemäßig¬
ten ; allein diese begnügen sich nur damit , sich ganz passiv zu
verhalten . Vergebens sieht man sich um nach Männern der
That , des Muthes , die im Nothfalle mit gehöriger Energie
dem verderblichen Treiben der Umsturzpartei entgegentreten
möchten. Die Sicherheitsbehördcn , das Militär , die Geist¬
lichkeit mögen das Ihrige thun , um bei Zeiten jeden Versuch
einer neuen, blutigen Schilderhebung schon im Keime zu er¬
sticken."

Die „Brünner Zeitung " läßt sich aus Verona Folgendes
berichten : „In den letzten Tagen , eigentlich Nächten , sind
hier mehrfache Verhaftungen vorgenommen worden . Die
Mehrzahl der Arretirten sind Nobili ' s und wohlhabende
Grundbesitzer , die man sämmtlich im Einverständnisse mit
Mazzini und Konsorten wähnt . Die Papiere des vor län¬
gerer Zeit in Livorno verhafteten Lorvs A . sollen auf diese
Verhaftungen den vorzüglichsten Einfluß gehabt haben .
Uebrigens ist hier die Stimmung w :e gewöhnlich — schein¬
bar apathisch, indifferent ."

Schweiz .
( Basl . Z .) An der Tagesordnung in der 29 . Sitzung des

Nationalraths der schweiz . Bundesversammlung vom t l . Aug .
sind die beiden Motionen , die eine von LMitglredern aus dem
Kanton Bern , die andere von 12 Mitgliedern unterzeichnet ,
welche den Bundestag beauftragen oder einladen wollen ,
Bericht und Anträge über allfällig nach Art . 33 des Zollge¬
setzes gegenüber der von den süddeutschen Staaten verfügten
und bereits in Vollziehung gesetzten Aufhebung der bisher
gegenüber der Schweiz bestandenen Zollansätze zu ergreifen¬
den Gegenmaßregeln zu bringen . Furrcr ertheilt Namens
des Bunvesraths die Versicherung , daß der Bundesrath sich
bereits mit dem Gegenstände angelegentlichst beschäftigt habe,
aber noch zu keinen Anträgen gelangt sey , jedoch nächster
Tage Bericht und Anträge darüber vorlegen werde ; womit
sich die Versammlung , nachdem sich noch einige Mitglieder
darüber , jedoch nur im Allgemeinen , ausgesprochen , für jetzt
befriedigt erklärt , und nach dem Anträge von Kern beschließt,
diese Erklärung des Bundesraths im Protokoll fallen zu
lassen.

Nach Berichten aus Turin vom 2. d. hat sich der sardini -
sche Handelsminister Paleocapa in Begleitung des Ober¬
ingenieurs des Brücken - und Straßenbaues nach dem großen
Bernhardsberge begeben. Er wird von da die Schweizer -
gränze bis zum Lukmanier bereisen, um sich in Betreff der
zweckmäßigsten Eisenbahnen - und andern Verbindungen mit
der Schweiz durch persönliche Anschauung an Ort und Stelle
die möglichst richtigen Begriffe zu sammeln .

Italien .
Turin , 8 . Aug . ( Tyroler Z .) Der Besuch des Königs

und der Königin von Sachsen bei ihren Verwandten , der
königlich sarvinischen Familie , in Moncalieri bildet den Ge¬
genstand vieler Unterhaltungen . Da sich die sächsischen Ma¬
jestäten kurz zuvor eine Woche bei dem jungen Kaiser in
Schönbrunn aufgehalten hatten , schien es, als würden sie
ihren Verwandten in Italien keinen Besuch abstatten .

Turin , 9 . Aug. ( O . P . A. Z .) Man spricht von einer
Heirath des Prinzen von Carignan mit einer österreichischen
Erzherzogin . — Aus Vorsicht gegen mögliche Ereignisse im

Jahr 1852 laßt der Kriegsminister die Ufer des Tessin und
andere Punkte befestigen. — Die sardinische Marine soll auf
englischem Fuße eingerichtet werden ; nicht nur sind mehrere
Fregatten unter dem Befehle des Contreadmirals von Arcol -
lieres nach Malta gesegelt, um dort mit den Engländern zu
manövriren , sondern auch mehrere brittische Offiziere sind in
den sardinischen Marinestab ausgenommen worden . — Im
diplomatischen Korps sollen Aenderungen bevorstehen.

* Die „ Allg . Z ." berichtet aus Rom , daß die Mission
des Kardinals Altieri nach Verona und Wien , nach Einigen
sogar nach Petersburg , hauptsächlich die Besatzungöverhält -
niffe Roms zum Gegenstand habe . Die päpstliche Negierung
ist der französischen Hilfe müde ; sie scheint dabei hauptsäch¬
lich die unsichern Verhältnisse in Frankreich im Auge zu
haben , da die Stellung der Franzosen in Rom natürlich ganz
abhängig ist von dem zeitweiligen Charakter der französischen
Regierung . Kommt in Frankreich im nächsten Jahr der
Sozialismus ans Ruder , was allerdings nicht wahrschein¬
lich ist, so würde natürlich die ganze Stellung der Franzosen
in Rom wie zu Italien überhaupt eine andere seyn, als jetzt,
und die weltliche Herrschaft des Papstes hätte an ihnen eine
schwache Stütze , trotz aller Mandements des Erzbischofs von
Paris . Die Franzosen selbst aber scheinen nichts weniger
als Lust zu haben , Rom zu räumen , so unangenehm ihre
Stellung dem Papste wie den Revolutionären gegenüber auch
ist. Inzwischen treten immer neue Symptome des Geistes ,
der unter der Asche glimmt , zu Tage ; die Mordanfälle in
Rom selbst wiederholen sich ; so wurde , wie die „ Allg. Z ."
aus Nom vom 5. Aug . berichtet , jüngst ein solcher auf
Signor Celari , einen der Regierung treu ergebenen Mann ,
gemacht. Er parirte den Dolchstoß , und auf sein Geschrei
kam Hilfe ; der Bandit ward von französischen Truppen ge¬
faßt , allein sofort kamen andere Banditen herbei , und die
Soldaten sahen sich genöthigt , den Verbrecher laufen zu lassen.

Frankreich .
-h Paris , 12. Aug . Die Zahl der Arrondissementsräthe ,

die sich bis heute für die Versaffungsrevision ausgesprochen ,
beträgt 110 .

Peter Bonaparte , Bruder des Prinzen Canino , ist gestern
vom Pferd gestürzt und hat das rechte Bein gebrochen . Der¬
selbe wohnt gegenwärtig in Auteuil ; einer ferner Bedienten ,
der gefährlich krank war , hatte Laudanum nöthig . Peter
Bonaparte warf sich auf ein ungesatteltes Pferd , um sich
dasselbe bei einem Apotheker zu verschaffen. Bei seiner Rück¬
kehr, gerade als er zum Thor hineinreiten wollte , verlor er
das Gleichgewicht und wurde auf das Pflaster geschleudert.
Nach Bekanntwerden dieses Unfalls im Elysee begab sich
Ludwig Bonaparte sofort nach Auteuil , um seinen Vetter zu
besuchen.

Der ehemalige Gesandtschaftsträger Frankreichs in Ame¬
rika, Baron Gros , ist nach London abgereist , mit einer be¬
sonder « Mission , die Bezug auf die Angelegenheiten La
Plata ' s hat , beauftragt .

Heute diniren einige der Schüler , die gestern Ehrenpreise
erhalten haben , bei dem Präsidenten der Republik .

Heute Morgen um 12 Uhr hat das Begräbniß des
Marschalls Sebastiani in der Jnvalidenkirche stattgcfunden .

Wie man uns versichert , hat gestern Abend eine Ver¬
sammlung von der Familie Orleans ergebenen Personen
bei einem Pariser Kaufmann stattgefunden ; man hat beschlos¬
sen, Joinville ' s Kandidatur zur Nationalversammlung aus
alle mögliche Weise zu begünstigen, um auf diese Art vielleicht
dessen spätere Ernennung zur Präsidentschaft zu Stande zu
bringen .

In der Kirche des Jnvalidenhotels ist heute Mittag Feuer
ausgebrochen . Folgendes sind die näheren Einzelheiten ,
die uns über den Brand zugehen : Während des Gottes¬
dienstes, der in der Kirche des Jnvalidenhotels stattfanv , hat
das Feuer die Kapelle , in der sich der Leichnam des Mar¬
schaus befand , ergriffen . Aber nicht allein diese Kapelle ,
sondern alle Fahnen , die zum Andenken an die verschiedenen
französischen Feldzüge und gewonnenen Schlachten dort aus¬
gestellt waren , sind ungeachtet aller Bemühungen verbrannt .
Dieser Verlust ist insofern unersetzbar , als man genöthigt
wäre , die verschiedenen Feldzüge , bei welchen man sämmt-
liche Fahnen erobert , noch einmal zu machen. Eine unge¬
heure Menschenmenge hat sich an dem Jnvalidenhotel ein¬
gefunden . — Der Leichnam des Marschalls ist gerettet
worden .

In politischen und literarischen Kreisen wird viel von
einem Buche, das Hr . Fallour unter dem Titel : » Irsällion
et ^ utoi-itö " herauszugeben beabsichtigt, und das einen großen
Eindruck hervorzubringen geeignet seyn soll, gesprochen.

-i-I- Paris , 12. Aug. Das „Bulletin de Paris " will Nach¬
richten haben , daß weder der Prinz von Joinville , noch irgend
ein Mitglied seines Hauses dem Gedanken einer Kandidatur
zur Präsidentschaft geneigt sey . Der Prinz habe erklärt ,
Frankreichs Ruf zu folgen , wenn es seine Dienste wolle ;
allein in der ihm angetragenen Kandidatur könne er nicht
die Stimme erblicken , der er zu folgen habe , da sie nur von
Einzelnen ausgehe . Der Prinz habe weiter erklärt , daß er
eine Präsidentschaft selbst dann nicht annehmen werde , wenn
sie ihm

'
durch das allgemeine Stimmrecht übertragen werde .

— Die „Debats " gießen über das prahlerische Manifest der
Montagne die Lauge des bittersten Spottes , eben so die „ As¬
sembler nationale " . Der „National " predigt Eintracht den
zwiespältigen Republikanern , die sich schwer über einen Kan¬
didaten für die nächste Präsidentenwahl verständigen können.

Portugal .
* Briefe von Lissabon vom 2 . d. melden, daß die Solda¬

ten des Grenadierregiments der Königin einige demokratische
Emissäre , die sie verführen wollten , tüchtig durchgeprügelt
haben . Indessen wurde das Regiment wegen sonstiger Un¬
disziplin und beständiger Raufereien mit andern Korps nach
Setubal verlegt . Aus demselben Grund wurde das 16. In -



fanterieregiment nach Mafra geschickt. Im Allgemeinen
nahm die Unordnung in der Armee täglich zu .

Großbritannien .
London , 10. Aug . ( Schw. M .) Das Pennypost - System ,

welches einen Penny ( 3 kr .) für einen Brief nach jeglichem
Ort des Reiches ohne Unterschied festsetzt , hat jetzt vielleicht
nur Eine Klasse von Gegnern , und das sind die Finanzmän¬
ner der Regierungen . Aber auch diese sind nicht grundsätz¬
liche Feinde des Rowland ' schen Systems / und ihrer Angst
vor etwaigen unwiederbringlichen Ausfällen kann am zweck¬
mäßigsten begegnet werden , wenn sich die Presse Jahr für
Jahr die Mühe nimmt , die Ergebnisse des wohlfeilen Porto¬
satzes in England , als des einzigen Staates , welcher in dieser
Beziehung eine radikale Reform angenommen hat , zu ver¬
öffentlichen. Die erste allgemeine Verminderung des Porto¬
satzes in England fand bekanntlich im Jahr 1839 ( 5. Dez .)
statt ; statt des heutigen Pennysatzes wurde für ganz kurze
Zeit noch der Vierpennysatz eingeführt . Zu jener Zeit betrug
die Zahl der durch die Post beförderten Briefe 75,907,572 ;
die Bruttoeinnahme der Regierung 2,339,737 Pfd . ( 26 Mil¬
lionen ) , der Nettoertrag 1,652,424 Pfd . Im letzten Jahre
stieg die Summe der erpedirten Briefe auf dreihundert sie-
benundvierzig Millionen , demnach fünfmal mehr als im Jahr
1839 . Der Ertrag der Pennystempel belief sich auf 2,264,648
Pfv . Geht man etwas mehr ins Einzelne , so findet man ,
daß die Vermehrung der Korrespondenz in Irland , Schott¬
land , und England gleichen Schritt hielt , was , beiläufig ge¬
sagt , schon mit zu den Bewrisen gehört , daß die Vortheile
des Systems nicht auf begränzte geographische, soziale, und
merkantilische Verhältnisse allein anwendbar sind . Freilich
wurden in dieser Zeit die Ausgaben für den Postdienst ver¬
mehrt , aber auch diese Vermehrung erscheint in einem gün¬

stigen Verhältnisse zum Nutzen und zur Bequemlichkeit, welche
dadurch dem Publikum erwuchsen. Während nämlich die
Briefe ums Fünffache sich vermehrten , stiegen die Kosten des
Dienstes blos um das Zwei - und Einhalbfache . Sie betru¬
gen im Jahr 1839 685,768 Pfd ., im Jahr 1850 1,460,785
Pfd . In gleicher Weise nimmt auch der Umlauf der soge¬
nannten , durch die Post beförderten Geldordcrs zu, die dem
Publikum gewissermaßen noch bequemer sind , als die Ver¬
minderung des Briefporto ' s durch das Pennysystem . Die
Kosten dieses Zweiges der Postanstalt sind jetzt schon mehr
als gedeckt ; sie betrugen im letzten Jahre 70,577 Pfv . , die
Einnahme 73,813 Pfd . Diese Ziffern sprechen wohl deut¬
licher, als jedes theoretische Räsonnement , und wie sehr da¬
durch der Verkehr zum Vortheil der Gesammtheit und mit¬
telbar zum Nutzen der Staatseinnahmen gefördert wird ,
braucht wohl nicht erst auseinandergesetzt zu werden .

Badische Rachrichtea .
Karlsruhe , 14 . Aug . Das großh . Regierungsblatt Nr . 50 ent¬

hält folgende Diensterledigungen :
Die evangelische Pfarrei Oberöwisheim , Dekanats Bretten , mit

einem Kompetenzanschlag von 702fl . 1t kr., einschließlich einer neuen
widerruflichen Dotationserhöhung von 100 fl., - ist in Erledigung ge¬
kommen.

Die katholische Pfarrei Lehen, Stadtamts Freiburg , ist mit einem
jährlichen Einkommen von beiläufig 1000 fl., worauf jedoch die Ver¬
bindlichkeit ruht , zur Tilgung eines Provisoriums jährlich 13 ff. ,
auf Martini 1852 letztmals zu bezahlen , in Erledigung gekommen.
Die Bewerber um diese Pfründe haben sich sowohl bei dem erzbi¬
schöflichen Ordinariate , als bei dem großherzoglichen katholischen
Oberkirchenrathe innerhalb sechs Wochen nach Vorschrift zu melden .

Die katholische Pfarrei Messelhausen , Amts Gerlachsheim , ist mit
einem Jahreseinkommen von 600 fl . erledigt worden . Die Bewer¬

ber um diese Pfründe haben sich bei der freiherrlich von Zobel 'schen
Grundherrschaft zu Mcffelhausen , als Patron , innerhalb sechs Wo¬
chen vorschriftsmäßig zu melden .

Die zur Aushilfe in der Seelsorge bestimmte St . Ulrichs- oder
Frühmeßpfründe zu Steißlingen , Amts Stockach , wird mit einem
beiläufigen Jahresertrag von 600 fl. , worauf jedoch ein jährliches
Provisorium von 13 fl. 20 kr . bis zum Jahr 1887 ruht , zur Wieder¬
besetzung ausgeschrieben . Die Bewerber um dieselbe haben sich bei
der freiherrlich von Stotzingen ' schen Grundherrschaft zu Steißlingen ,
welcher das Präscntationsrecht zusteht , nach Vorschrift zu melden .

Die katholische Pfarrei Malsch , Amts Ettlingen , mit einem bei¬
läufigen Jahreseinkommen von 2203 fl . , worauf jedoch außer der
Verbindlichkeit zur Haltung eines Vikars , ein Provisorium von jähr¬
lichen 150 fl. , 1863 letztmals , von noch restlichen 100 ff . 22 kr . für
Äriegskosten ruht , ist erledigt worden .

Die katholische Pfarrei Mühlhausen , Oberamts Pforzheim , mit
einem beiläufigen Jahreseinkommen von 700 fl. soll wieder besetzt
werden .

Die katholische Pfarrei Wieblingen , Oberamts Heidelberg , mit
einem Jahreseinkommen von 600 fl. , worauf die Verbindlichkeit
ruht , jährlich 10 fl. nebst Zins zur Abzahlung eines Provisoriums
bis zum Jahre 1859 einschließlich zu entrichten , ist in Erledigung
gekommen .

Vermischte Nachrichten .
— Nach den amtlichen Berichten liefen in den letzten sechs Mona¬

ten d . I . 14,668 Schiffe mit 2,917,346 Tonnen Gut in den Häfen
der drei brittischenKönigreiche ein , und 14,758Schiffe mit 3,167,765
Tonnen liefen aus . Der Schifffahrts - Verkehr Englands ist demnach
in diesem Jahr bedeutend größer , als in den beiden vorigen Jahren ,
wo die Zahl der in dieser Frist aus - und eingelaufenen Schiffe eben
13,000 überstieg .

Interimistischer verantwortlicher Redakteur :
Hofrath Platz .

Todesanzeigen .
L .643 . Gengenbach . Allen Freunden

und Verwandten erth eilen wir hiermit die
traurige Nachricht , daß unser theurer Vater ,
Physikus Merklin in Gengenbach , uns ge¬
stern Nacht nach kurztägigem Leiden durch
den Tod entrissen wurde .

Es bitten um stille Theilnahme ,
Gengenbach , den 13. August 1851 ,

Die tiefbetrübten Kinder
Maria Merklin .

_ Adolf und Wilhelm Merklin .
k .596 . Im Verlage von L . Holle in Wolfen¬

büttel sind erschienen und in allen Buch - und Mu¬
sikalienhandlungen zu haben :
F . A . Schulz , kleine theoretisch -prak¬

tische Gesangschule zum Gebrauch für
Gymnasien und Volksschulen. 3 '/? Bog .
broch. Preis 9 kr.

F . A . Schulz , Deutscher Sängerhain .
Eine Sammlung von Liedern und Gesän¬
gen aus alter und neuer Zeit . Für Ele¬
mentar - , Mittel - und Oberklassen der
Volksschule , in 3 Heften .

1 . Heft . 86 einstimmige Lieder f. Ele¬
mentarklassen . 3 '/z Bog . Preis 9 kr.

2. Heft . 88 ein - und zweistimmige Lie¬
der für Mittelklassen . 4 Bog . Preis 9 kr.

3. Heft . 88 zwei - und dreistimmige Lie¬
der für Oberklassen . 5 '/z Bog . Preis
15 kr .

Obige kleineLiedcrsammlungen zeichnen sich durch
treffliche Auswahl , eleganten Druck und billigen
Preis vortheilhaft vor allen übrigen derartigen
Sammlungen aus , und wurven selbige deßhalb
gleich nach Erscheinen in vielen Schulen eingeführt .

Vorräthig in der G . Bruun '
schcn Hof -

buchhandlung in Karlsruhe ._
L .627 . (3) 1. Nr . 10,990 . Karlsruhe . (Be¬

kannt m a ch u n g.) Bei dem Bezirksamte Säckingen
ist die Stelle eines besoldeten Rcchtspraktikanten
mit einem Gehalte von 500 fl . zu besetzen . Die
Bewerber haben sich binnen 3 Wochen bei der Unter¬
zeichneten Stelle zu melden .

Karlsruhe , den 11 . August 185 l .
Großh . Ministerium des Innern ,

v . Marschall .
Behaghel .k -̂ 7. (3)3 . Karlsruhe .

DEs Kapltale anszuleihei » .
^ Mehrere Tausend Gulden liegen (oaleick

zum Ausleihen in kleinern Posten in de/umgebungvon Karlsruhe bereit , und erwartet desfallsme Gc-
suche portofrei das öffentliche GrfchSstsburrau vonUllrich und Frletsch in Karlsruhe , Zährinacr -straße Nr . 108. "

L .630 . (2) 1 . Karlsruhe .
Anzeige .

In der lithographischen Anstalt und Stein¬
druckerei des Unterzeichneten kann ein junger
Mensch , welcher die Lithographie erlernen
will , unter annehmbaren Bedingungen in die
Lehre treten .

Eine gesittete Erziehung , wie Vorkenntnisse
im Schönschreiben und etwas Zeichnen wird
jedoch vorausgesetzt .

H. Straub .
L .645. (3) I . Karlsruhe .

Offene Kommisstellen .
ES werden drei Handlungskommis gesucht , je

nach ihren Fähigkeiten mit 6- bis 800 ff . Salair .
Näheres auf franko Briefe bei der Expedition

drescS Blattes .
^ k .593. (2)2. Osfenburg .

Frachtfuhrey -Gefueh .
. Diejenigen , welche Güter vom hiesigen Bahnhofm den Bahnhof nach Dinglingcn , und von Ding¬
ten hieher führen wollen , lade ich hiemit ein,Nch der mir zu melden .

Lffenburg , den 12 . August 1851 .
Hraür Svravu AaHvaauu.

13 . UH « »» « Jetzt ^ Thlr . 10 Sgr . — ( Früherer Preis 1 Dukaten .) Aerztlicher Rathgeber
Auflage . » hx; Me, , zrraiikheiten der Gcschlechtsthcile , die in Folge heimlicher Jugend -

sünden , übermäßigen Genusses in der geschlechtlichenLiebe und durch
Ansteckung entstehen, nebst prakt . Bemerkungen über das männl . Unver -

mögen , die weibl . Unfruchtbarkeit und deren Heilung . Mit Zugruudlegung
der La ' Mert '

schen Schrift herausgeg . von in Leipzig .
13 . Auflage mit 60 anatom . Abbildungen in Stahlstich . 212 Seiten . 1 Thlr . 10 Sgr . — 2 fl . 24 kr .
(In Kommission bei W . Schrep ur Leipzig .)

Dieses rühmlichst bekannte Werk ( m,t 60 Abbildungen iu Stahlstich ) ist in allen namhaften
Buchhandlungen vorräthig ; in bei V .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß diesesWerk « « tt voIIstKmlis « »-
ist , als die mehrfach angekündigte französische Ausgabe , welche nur 1S3 Seiten Text
und nur 40 Abbild ungen iu Stemdruck enthält . —

_ L .428 . (4) 2 .
L .435 . (8) 2. Gleisweiler .

affer-, Molken- u. Trauben-Mranstalt
Gleisweiler

bei Landau in der Pfalz ( 3 Fahrstmlden von Mannheim entfernt , einer der
reizendsten und mildesten Punkte des Hardtgebirgs .)

In der Heilanstalt des Unterzeichneten , welche seit den 8 Jahren ihres Bestehens bei einer Frequenz
von ) 1800 Kranken die schönsten Kurerfolge aufzuweisen hat , wird die Wasserkur das ganze Jahr hin -
vurch, - die Ziegenmoltenkur bis Ende Oktober , und die Traubenkur in den dicht neben der Anstalt
gelegenen Weinbergen gebraucht . — Prospektus ertheilt auf Verlangen die Expedition dieses Blattes
gratis ; jede nähere Auskunft

vr . ioeä . L . Schneider zu Landau in der Pfalz .
L.569 . (2) 2. Karlsruhe . Der berühmte englische Lustschiffer Herr Green

hat die Ehre , das 'Publikum zu benachrichtigen , daß er in ganz kurzer Zeit in
Karlsruhe eine Luftfahrt veranstalten wird .

Sein prächtiger Ballon „ Continent " ist im grosse » SaaVe der Gesellschaft
„ IL'tudrkchv " in Karlsruhe ausgestellt . Diese Ausstellung hat Dienstag , den l2 .
d . M . , ihren Anfang genommen und wird bis zum Tag der Auffahrt , welche
später bestimmt werden wird , fortdaucrn .

Der Saal wird für den Zutritt des Publikums an gewöhnlichen Tagen von
Nachmittags 1 Uhr bis Abends 7 Uhr, unv am Sonntag von Morgens 10 Uhr
bis Abends 7 Uhr geöffnet , und Herr Green wird sich ein Vergnügen daraus
machen, alle nöthigcn Erklärungen zu geben und die an ihn gestellten Fragen zu
beantworten . Dieser Aerostat , mit welchem er zahlreiche Fahrten in Englanv ,
Preußen , Sachsen , Hannover , Belgien und Frankreich , wo er zuletzt die berühmte
Reise von Paris nach Vichp bei Lyon , eine Entfernung von 3o0 engl . Meilen , in
l3 >/q Stunden ausgeführt hat , wird zum Zweck der Ausstellung mit atmosphäri¬
scher Luft aufgeblasen , mit dem Schiffchen, allen Apparaten und Zubehör der

Prüfung des Publikums unterworfen .
Zur Anfertigung dieses gigantischen Aerostaten , welcher 43" Durchmesser , 50' Höhe und 135'

Umfang hat , und 37,000 e ' Gas enthält , find mehr als 1700 Ellen des prächtigsten Purpur - und gold¬
farbigen Seidenstoffs , welcher zu diesem Zweck besonders in Italien angesertigt worden ist , verwenvet
worden .

Mit dem Schiffchen erreicht dtt Ballon die Höhe von 73' , und es ist dies der größte , der je auf dem
Continent erschienen ist.

Der Eint rittspreis ist 30 kr . Kinder unter 7 Jahren zahlen die Hälfte ._
0 .838. (4) 2 . Baden - Baden .

Sil - ungsanÜalt für die weibliche Jugend , von IVZ*. Georgens
in Laden - Laden.

. an
unv Beringungen rer ,» ,v S" Karlsruhe bei Herrn
Gartendirektor Metzger , Herrn Geh . Finanzrath Schmittund ver Holzmann ' sche» und Herder¬
schen Buchhandlung , in Baden bei Herrn Bankier Müller und dem Direktor der Anstalt .

L,644 . (2) 1 . Rastatt .

Lehrlings -Ausnahme .
In meinem Hause wird für einen , mit den nöthi -

gen Vorkenntniffen versehenen jungeü Mann eine
Lehrlingsstelle frei , worüber ich auf Verlangen die
näheren Bedingungen mittheilen werde .

Rastatt , den 14 . August 1851 .
Franz Heydt .

L.646 . (3) 1. Karlsruhe .
Offene Stellen für

Frauenzimmer .
Es werden 2 Gouvernanten und 2 Garderobe¬

mädchen gesucht .
Näheres auf franko Briefe bei der Expedition

dieses Blattes .
e .565 . (2) 2 . OoS .
Zlegelhütte - Versteigerung .
Die Unterzeichnete läßt Donnerstag ,

den 2l . d . M , Nachmittags um 3 Uhr, auf dem
Rathhause in Oos eine gangbareZiegelhütte sammt
Zugehörve , zwischen Oos und Baden gelegen , einer
freiwilligen Versteigerung aussetzen .

Die Bedingungen werden bei dxr Versteigerung
selbst bekannt gemacht .

12. August 1851 .
v. Sirjacques Wrttwe.

Oos , den

L .626. (2) 1. Waghäusel .
Gaffhofverkauf .

(Das in diesen Blättern
früher ausgeschriebene Post -

W gebäude dahier mit Real -
Wirthschaftsrecht nebst Zugc -

hördc soll, da bei dessen Versteigerung ein annehm¬
bares Gebot nicht erzielt wurde , nunmehr aus
freier Hand verkauft werden . Kaufliebhaber wol¬
len sich innerhalb 14 Tagen entweder an Hrn . Post¬
halter Häuser dahier , oder an Hrn . Posthalter
Ratzel in Graben wenden .

L .6I9 . (3) 1. Karlsruhe .

Vieh-Versteigerung .
Donnerstag , den 21 . August ,

Nachmittags 3 Uhr , werden auf'
der großh . Domäne Stulcnsee

3 Kühe ,
1 Fairen , und
1 Kalbin

öffentlich versteigert werden ; wozu wir dre Lieb¬
haber einladen .

Großherzogliche Gutsverwaltung .
L .562. (3) 3. Bruchsal . ( Brodlieferung . )

Die Lieferung des Brodbedarfs für die Gefange¬
nen des Zucht - und Arbeitshauses dahier wird für
di- Manoi - K -vt -mber . Oktober . November und

Dezember d . I . an den wenigstfordernden Bäcker¬
meister vergeben .

Der Soumissionsprcis , um welchen das Pfund
Brod frei in die Anstalt geliefert werden wolle,
muß mit Worten ausgedrückt , und die Angebote
bis zum 20. d . Mts . mit der Aufschrift :

„Brodlieferung für das Zucht - und Arbeits¬
haus Bruchsal "

verschlossen an Unterzeichnete Stelle eingegeben
werden , woselbst auch die nähern Bedingungen zu
erheben sind .

Bruchsal , den 11 . August 1851 .
Großh . Zucht - und Arbeitshaus - Verwaltung .

Szuhanp . I . A. d . V . :
Trau .

L.576. (2) 2. Nr . 7566 . Bruchsal . ( Brod¬
lieferung .) Der Brodbedarf für die Gefange¬
nen im neuen Männerzuchthause in den Monaten
September , Oktober , November , und Dezember
d . I . wird im Soumisfionswege an den Wenigst¬
nehmenden vergeben .

Der Preis , um welchen das Pfund Brod frei in
die Anstalt geliefert werden will , muß in Worten
ausgedrückt und spätestens bis zum 21 . d . M . mit
der Aufschrift : „Brodlieferung " verschlossen anher
abgegeben werden .

Die nähern Bedingungen liegen zur Einsicht auf
unserer Schreibstube offen .

Bruchsal , den 12 . August 1851 .
Großh . bad . Zuchthausverwaltung .

Ad . Bauer .
L . 591 . (2) 2. Karlsruhe . ( B. rennölliefe -

rung betr .) Die Lieferung des Bedarfes an ge¬
reinigtem Brennöl für die hiesige innere Schloß¬
beleuchtung für den Zeitraum vom I . September
1851 bis dahin 1852 soll im Wege der Soumisfiön
an den Wenigstnehmenven in Akkord gegeben werden .

Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht,
daß die Soumissioncn , mit der Aufschrift

„ Brennöllieferung betreffend"
versehen , längstens bis Dienstag , den 26. d . M . ,
Vormittags N Uhr, um welche Zeit die Eröffnungder Angebote geschieht , versiegelt dahier eingereicht
feyn müssen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem -
Bureau der Hofökonomieverwaltung cingesehen
werden .

Karlsruhe , den 11 . August 1851 .
Großherzogl . Ober -Hofmarschall- Amt.

Ferd . Frhr . v . Röder .
vät . Hacker .

L .640. (3) 1. Nr . 17,201 . Bonndorf . ( War¬
nung .) Die von der „allgemein Bezirksamt Bonn -
dorfischen Waisenkasse" unterm 24. April 1843 aus¬
gestellte Obligation für eine an Xaver Sticgeler
zu Mettenberg geschehene Einlage von 27 fl. 43 kr .
zu 4 o/o verzinslich ist verloren gegangen ; daher
Jedermann vor deren Erwerb hiemit öffentlich ge¬warnt wird .

Bonndorf , den 8 . August 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ganter .
vckt. Müller , Aktuar .

L.629. (3) 1. Baden . ( Diebstahl und Fahn¬
dung .) In der Nacht von gestern auf heute wur -

. den aus einem Privathause dahier mittelst gewalt¬
samen Erbrechens eines Sekretärs folgende Gegen¬
stände entwendet : )

1) Ein französischer Rentenschein von 28 Franks
mit einer auf den Namen der Madame » scke -
laine kollill lautenden Proküration , ausge¬
stellt von Notar Becker aus Straßburg ( die
Nummer kann nicht angegeben werdkn) .2) Vier französischeRentenscheine zu je 50 Franks ,Nr . 24,661,36,623 , 36,624 und 125,616.

3) Em Blllet der französischen Bank s 100 Franks .4) 14 Aktien des Oomploirs Xstionsl zu Straß¬
burg , von je 500 Franks (die Nummern kön¬
nen nicht angegeben werden ; cs waren jedoch
zwei aus einander folgende Serien ) .

5) Zwei Wechsel, einer gezogen auf ) . v . kriäel
in Straßburg , fällig den 20. September d .
I ., lautend auf2oOO Franks ; der andere ge¬
zogen auf 5 . Irucli u . Ooinp . zu Straßburg ,
fällig den 31 . Dezember l . J ., von2400Franks .

6) 400 Franks in Gold und Silber , Napoleons
und Fünffrankenthalern .

7) Eine goldene Damenuhr mit einer langen
goldenen Kette .

8) Ungefähr 50 verschiedeneHandschriften , auf
verschiedeneSummen lautend , alle zu Gunsten
des Herrn 4äolpli kloxiu zu Straßburg , wel¬
cher der Bestohlene ist.

Sämmtliche Papiere waren in einem braunen



< ledernen Portefeuille , circa anderthalb Schuh lang
und ein Schuh breit.

Wir ersuchen sämmtliche Behörden, so schleunig
wie möglich die nöthigen Schritte zu thun , um die
entwendeten Gegenstände zu entdecken und den
Thäter zu ermitteln.

Baden, den 13 . August 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

C h e l i u s.
2 .642 . Nr . 30 .444 . Offenburg . (Aufforde¬

rung .) Soldat Ignaz Kiefer von Urloffen hat
sich unerlaubter Weise aus seinem Heimathsort ,
wohin er beurlaubt gewesen , entfernt. Derselbe
wird aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier wieder zu stellen , bei Vermeidung der ge¬
setzlichen Strafe von 1200 fl . und deS Verlustes
des Staatsbürgerrechts .

Offenburg, den 9 . August 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

v. Fab er .
vät. Jsenmann .

2.636. Nr . 12,167 . Kork . (Aufforderung .)
Solvat Christoph Litt ! er , ein ärarischer Schnei¬
der von Willstätt, hat sich während des ihm erteil¬
ten Urlaubs aus seiner Heimath entfernt , und ist
seither weder dahier, noch in seinen Garnisonsort
Ettlingen zurückgekehrt. Derselbe wird deßhalb
aufgefordert, sich

binnen 6 Wochen
dahier oder bei sbinem Bataillonskommando zu
stellen , widrigenfalls er als Deserteur angesehen ,
in die gesetzliche Strafe verfällt und des Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt würde.

Kork, den 9 . August 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt,

v . H u n o l t st ein .
2.610. (3) 1. Nr . 15,921 Eppingen . ( Auf¬

forderung .) Der Rekrut Christoph Friedr. Bolz
von Gemmingen hat sich unerlaubter Weise von
Hause entfernt, und ist dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt.

Derselbe wird daher aufgefordert, sich
binnen 4 Wochen

entweder dahier oder bei seinem Kommando zu
stellen, widrigenfalls er in die gesetzlicheGeldstrafe
von 800 fl. verfällt und des Staatsbürgerrechts
verlustig erklärt würde.

Eppingen, den 6 . August 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

M e ß m e r .
vät. Hartnagel .

2.623 . Nr . 37,054 . Heidelberg . ( Aufforde¬
rung . ) Die Elisabetha Bähringer , deren
Aufenthaltsort unbekannt ist , soll dahier als
Zeuge vernommen werden . Dieselbe wird daher
aufgefordert , sich unverzüglich dahier zu stellen.
Zugleich werden die verehrlichen Behörden desJn -
und Auslandes ersucht , von dem Aufenthaltsorte
der Elisabetha Bähringer der Unterzeichneten
Stelle Kenntniß zu geben .

Heidelberg, den 13. August 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

G r o h e .
2 .588. (2)2 . Nr . 19,INI . Brette » . ( Auf¬

forderung . ) Der Mühlbursche Johann Zieg
von Leimen soll in einer gegen ihn wegen verübter
Körperverletzung dahier anhängigen Untersuchung
weiter vernommen werven .' Da derselbe überfeinen bisherigenDienst in Zai -
senhausen verlassen hat und sein jetziger Aufent¬
halt unbekannt ist , so wird derselbe aufgefordert,
sogleich seinen gegenwärtigen Aufenthaltsort da¬
hier anzuzeigen , oder sich

binnen 14 Tagen
bei diesseitiger Stelle einzufinden und sich über das
ihm zur Last gelegte Verbrechen weiter zu verant¬
worten , anvernfalls nach Lage der Akten gegen ihn
erkannt werven würbe.

Die Polizeibehörden werden auch ersucht , den
jetzigen Auienthalt des Johann Fieg anher anzu¬
zeigen .

Breiten, den 9 . August 1^51 .
Großh . bad . Bezirksamt.

G a u p p .
vät. Göppert , A. j.

2 .620. Nr . 19,46 ?. Schwetzingen . (Fahn -
dungszurücknahme . ) Friedrich Schreiber
von Alllusheim wurde heute anher eingeliefert,
weßhalb wir unser Fahndungsausschreiben vom
17 . Juli d . I ., Nr . 17,461 , wiever zurücknehmen.

Schwetzingen , den I I . August 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

W u n d t.
vät. Uhrig .

2.611 . Nr . 14,447 . Eppingen . ( Straf -
erkenntniß .) Da der Rekrut Andr. Heining er
von Mühlbach der öffentlichen Aufforderung vom
23. Mai d . I . ungeachtet sich bis jetzt nicht gestellt
hat, so wird er wegen Refraktion in eine Geldstrafe
von 800 fl . verfällt und deS Staatsbürgerrechts
verlustig erklärt.

Eppingen, den 31 . Juli 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

M e ß m e r .
vät. Hartnagel .

2.564 . (3)3 . Nr . 12,781 . Jestetten . ( Straf -
er kennt » iß.) Nachdem sich der Reiter Eberhard
Sigg von Jestetten auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 27 . Juni weder bei seiner Militärbe¬
hörde , noch hier gestellt hat, so wird er der Deser¬
tion für schuldig , des badischen Staatsbürgerrcchts
für verlustig erklärt, in eine Strafe von ItOO fl .
verfällt, und dessen persönliche Bestrafung auf den
Betretungsfall Vorbehalten .

Jestetten, den 8. August 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Baader .
vät. Laur .

2 .581. (3) 2. Nr . 12,857. Jestetten . ( Straf -
erkcnutniß .)

Die Konskription pro 1851 betr.
Nachdem sich Alois Ebner von Erzingen und

Johann Georg Gäng von da auf die diesseitige
Aufforderung vom 5 . Juni d. I . , Nr . 9539, nicht
gestellt haben , so werden sie des Orts - und Staats¬
bürgerrechts verlustig erklärt und , vorbehaltlich
deren persönlicher Bestrafung auf dem Betretungs¬
fall, in eine Strafe von 800 fl. verfällt.

Jestetten, den 9 . August 1851 .
Großh. dav . Bezirksamt.

Baader .
vät. Laur .

2 .602 . Nr . 24,207 . Freiburg . ( Strafer -
kenntniß .) Da sich der Rekrut Xaver Bert - old

Sutter von hier ungeachtet der diesseitigen Auf¬
forderung vom 14 . Juni d . I . nicht gestellt hat,
so wird derselbe der Refraktion für schuldig er¬
klärt , und vorbehaltlich seiner persönlichen Be¬
strafung in die gesetzlicheStrafe von 800 fl . ver¬
fällt.

Freiburg , den 7 . August 1651 .
Großh. bad . Stabtamt .

v . I ag em an n .
vät . C. Finck .

2 .601 . Nr . 24,206 . Freiburg . ( Strafer -
kenntniß .) Da sich der Rekrut Joseph Faul¬
haber von hier ungeachtet per diesseitigen Auffor¬
derung vom 14 . Juni d . I . nicht gestellt hat , so
wird er der Refraktion für schuldig erklärt, und
vorbehaltlich seiner persönlichen Bestrafung in die
gesetzliche Strafe von 800 fl. verfällt.

Freiburg , den 7. August 1851.
Großh. bad . Stadtamt .

v . I a g e m a n n.
vät . Finck .

2 .637. Nr . 24,155 . Freiburg . ( Urtheil .)
I . U . >v . gegen Alfred Grafen v . Görtz - Wris -
derg von Frankfurt an der Over , wegen Hochver¬
rats , hat das großherzoglicheHofgericht desOber -
rheinkreises durch Urtheil vom 5. August 1851 ,
Nr . 3731 , I . Senat , zu Recht erkannt : „Alfred
Graf v . Görtz - Wrisberg sey der Theilnahme
an dem im Mai 1849 im Großherzogthum zum
Ausbruch gekommenen hochverrätherischen Aufruhr
schuldig zu erklären , Hierwegen zu einer gemeinen
Zuchthausstrafevon sechs Jahren , oder in völliger .
Absonderungvon vier Jahren , zum Ersatz des dem
Staate zugegangenen Schadens, mit den übrigen
Theilnehmern sammtverbindlich haftend , so wie
zur Tragung der Kosten des Strafverfahrens und
des UrthcilsvollzugS zu verurteilen ." — Dieses
Urtheil wird dem flüchtigen Angeschuldigten hiemit
verkündet . — Freiburg, den 8. August 185l .

Großh. bad . Stadtamt .
v . Jagemann . "

vät. L. Sobe .
2 .625. Baden . ( Urtheil . ) Nr . 5439 . ?lenvm.

I . U . S .
gegen

Rudolph Berger von Offenburg,
wegen TheilnahmeamHochverrath
und Töbtung ,

wird auf ungehorsamesAusbleiben des Angeschul¬
digtenund erhobene VertheivigungzuRechterkannt :

Rudolph Berger von Offcnburg sey der
Theilnahme am Hochverrate und der dabei
verübten Tödtung des Roman Ganz von
Hinterstraß und des Joseph Burger von
Jach für schuldig zu erklären , und deßhalb zu
lebenslänglicherZuchthausstrafe, zum Ersätze
des der großh . Staatskasse durch den Mai¬
aufstand erwachsenen Schadens unter sammt -
verbmdlicherHaftbarkeit mit allen Denjeni¬
gen , welche wegen des gleichen Verbrechens
bereits bestraft wurden oder noch bestraft
werden , so wie zur Tragung der Untersu -
chungS - und Straferstehungskosten zu ver¬
urteilen .

V. R . W.
Geschehen Bruchsal, den 17. Juli 1851 .

Großh. bad . Hofgericht deS Mittelrheinkrcises.
( gez .) Presttnari . ( gez .) Mays .

Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Ange¬
schuldigten auf diesem Wege verkündet .

Baden, den 11 . August 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Stetten .
vät. Hübner .

2 .622 . (3) 1. Wiesloch . ( Urtheil . ) I . U. S .
gegen Simon Diel in Thairnbach, wegen Zah-
lungsfluchtigkeit , hat großh . Hofgericht vom25 . vo-

, rlgcn Monats erkannt :
SlmonDtel sey der leichtsinnigenZahlungs-

flüchtigkeu für schuldig zu erklären und deßhalb
zu einer Kreisgefängnipstrafe von 3 Monaten
und zur Tragung der Strafprozeß - und Ur -
theilsvollstreckungskosten zu verurteilen .

Dies wird dem flüchtigen Angefchulbigten an
Verkünbigungsstalt aus diesem Wege eröffnet .

Wiesloch , am 6 . August 1851 .
Großh. dav . Bezirksamt.

H a u r y.
2 .614. Nr . 29,09a . Lahr . ( Urtheil . )

In Sachen
der Ehefrau des Johann Baptist
Schwendemann in Dinglingen

gegen
diesen ihren Ehemann,

Gütersonberung betr.,
wird auf gesetzlich gepflogene Verhandlungen zu

l Recht erkannt :
Daß das Vermögen der Klägerin von dem

ihres Ehemannes, des Beklagten, zu sondern
sey , unv Letzterer die Kosten des Rechtsstrei¬
tes zu tragen habe .

V. R . W.
So geschehen Lahr , den 31 . Juli 1851.

Großh. bav . Oberamt .
Sauerbeck .

vät. Hertcnstein , Akt .
2.615. Nr . 29,225 . Lahr . ( Bekanntmachung .)

In Sachen
MichaelBliß alt und Georg Wa¬
gemann in Dtnglingen

gegen
die unbekannten Erben der Daniel
Caroli Wittwe hier,

Pfandstrich betr.
Beschluß .

Da binnen der in der Aufforderungvom 3 . Mai
l. I . bestimmten zweimonatlichen Frist keine An¬
sprüche bezüglich des dort erwähnten Pfandein¬
trags vom 1. Mai l821 dahier geltend gemacht
worden sind , so wird nunmehr dem Anträge der
Kläger gemäß der fragliche Pfaneeintrag für er¬
loschen erklärt und dessen Strich in dem Untcr-
PfandSbuche der Gemeinde Mietersheim bewilligt.

Lahr , den 29. Juli 1851 .
Großh. bav . Oberamt .

Sauerdeck .
vät . Hertenstein , Akt.

2 .600. Nr . 22,095 . Donaueschingen . (Vor¬
ladung .) In Sachen der Anna Gleichauf in
Hüfingen , Klägerin , gegen ihren abwesenden Ehe¬
mann Karl Rimmelin , ehemaligen Assistenten in
Donaueschingen , Beklagten , wegen Ehescheidung ,
hat die Klägerin bei uns eine Klage des Inhalts
erhoben : DerBeklagte sey durch rechtskräftigesge¬
richtliches Urtheil wegen Urkundenfälschung und

Meineids zu einer entehrenden Strafe verurtheilt
worden. Sodann habe derselbe die Klägerin seit
länger als einem Jahre verlassen , und sey mit
einer Frauensperson von zweideutigem Rufe weg-
gezogen. Auf diese Behauptungen gründet die
Klägerin das Gesuch , das zwischen ihr unv dem
Beklagten bestehende Eheband für aufgelöst zu er¬
klären , ihr deßhalb den Schcidebrief zuzuferligen,
und den Beklagten in die Kosten des Verfahrens
zu Verfällen .

Beschluß .
Dem flüchtigen Beklagten wird dieser Klagvor¬

trag mit der Auflage eröffnet , in der Tagfahrt vom
Donnerstag, den 4 . September d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
sich hierauf vernehmen zu lassen , bei Vermeidung
des gesetzlichen Nachtheils . Zugleich wird dem¬
selben aufgegeben , einen hier wohnenden Gewalt¬
haber zu bestellen , widrigenfalls alle weitern Ver¬
fügungen oder Erkenntnisse nur an unsere Ge¬
richtstafel angeschlagen würden mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie dem Beklagten eingehändt-
gct wären.

Donaueschingen, den 15 . Juli 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Ä o n t f o r t .
vät. Feederle .

2 .606 .(3) 2 . Nr . 33,810 . Mosbach . ( Gläubi¬
geraufforderung .) Die Philipp Br oh m ' schen
Eheleute von Aglasterhausen wollen nach Amerika
auswandern . Alle Diejenigen, welche Ansprüche
an Gedachte zu machen haben , werden aufgefordert,
solche am

Mittwoch , den 27. d . MtS . ,
Morgens 8 Uhr ,

dahier um so gewisser anzumelben, als man sonst
nicht mehr von hier aus zu ihrer Befriedigung
verhelfen könnte .

Mosbach, den 9 . August 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

I . A. d . O . A. :
No der .

vät . Eisenhut .
2 .580. (3) 2. Nr . 25,420 . Bruchsal . ( Gläu¬

bigeraufruf .) Thomas Obermaier ' s Wittwe
von Stettfeld und Michael Kirrstein von Weiher
wollen mit Familie nach Amerika auswanbern.

Deren allenfallstge Gläubiger haben ihre For¬
derungen

Donnerstag , den 28. d. MtS.,
Morgens 8 Uhr ,

dahier anzumelben , indem ihnen später zu ihrer
Befriedigung nicht mehr verholfen werden kann .

Bruchsal, den 6. August 1851 .
Großh. bad. Obcramt .

L ei d l e in .
6 .608. Nr . 20,494 u . 98 . Durlach . ( Gläu¬

bigeraufruf .) Johann Soulier alt und Wil¬
helm Soulier von Palmbach wollen mit ihrer
Familie nach Nordamerika auswandern.

Wer eine Forderung an dieselben zu machen hat,
wird aufgefordert, solche am

Freitag , den 22 . d . Mts .,
Vormittags ,

dahier anzumelben , indem ihm später zur Befrie¬
digung nicht mehr verholfen werben könnte .

Durlach, den 12 . August 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .
2 .609 . Nr . 20,575 . Durlach . ( Gläubiger¬

au fr uf . l Die Ehefrau des in Amerika abwesen¬
den Schusters Michael Karcher von Spielberg
will mit ihren Kindern nach Nordamerika aus-
wandern.

Etwaige Forderungen an dieselbe sind in der auf
Freitag , den 22 . d . Mts .,

Morgens 8 Uhr,
dazu bestimmten Tagfahrt anzumelden , indem sonst
der Reisepaß verabsolgt werben wird.

Durlach , den l3. August lv5l . -
Großh. bad . Oberamt .

Spangenderg .
2 .639 . Nr . 16,194 . Konstanz . ( Schulden¬

liquidation .) Schiffbauer Karl Hahn von
Konstanz beabsichtigt mit seiner Familie nach
Nordamerika auszuwanbern.

Zur Liquidation dessen Schulden wird Tag-
fahrt auf

Freitag , den 22. d . M>,
Morgens 8 Uhr ,

auf der Amtskanzlei dahier angeordnet, und wer¬
den dessen Gläubiger mit dem Ansitzen hierzu vor-
gelaben , daß ihnen später zu ihren Forderungen
nicht geholfen werden könnte .

Konstanz , den 8. August 1851 .
Großh. bad. Bezirksamt.

S ch a i b l e .
2 .524 . (3)3 . Nr . 17,249 . Bonndorf . ( Schul¬

denliquidation .) Der Maurer Roman Mül¬
ler von Grimmeltshofen will nach Nordamerika
auswandern . Zur Schuldenliquidation wird Tag¬
fahrt auf

Samstag, den 30. d . MtS.,
Morgens 8 Uhr ,

festgesetzt, an welcher dessen Gläubiger ihre For¬
derungen um so gewisser richtig zu stellen haben ,
als ihnen später nicht mehr zur Zahlung verholfen
werden könnte .

Bonnvorf , den 7. August 1851.
Großh. bav . Bezirksamt.

Ganter .
vät . Müller , A. j.

2 .616. Nr . 28,264. Staufen . ^ Schuld en -
liquid ation .) Gegen Joseph Brod bek , Land-
wirth von Bicngen, haben wir Gant erkannt und
zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt auf

Dienstag , den 2. September d . I .,
früh 8 Uhr,

in diesseitiger Amtskanzlei angeordnet ; wobei alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
GrunveAnsprüchean die Gantmaffe machen wollen ,
solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich ober mündlich anzumelden , und
unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln ihre etwaigen Vorzugs- oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen haben ; dabei verbindet man
die Anzeige , baß bei dieser Tagfahrt ein Maffe -
pfleger unv Gläubigerausschuß ernannt , Borg-
unv Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem
Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Maffepflegers unv Gläubigeraus¬

schusses die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werven .

Staufen , den 7 . August 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

K e t t e r e r .
2 .475. (2) 2. Nr . 28,106 . Waldshut . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen AltbürgermeisterKon «
rad Wenzinger in Unterlauchringen haben wir
Gant erkannt und zum Schulbenrichtigstellungs-
und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Montag , den 1 . September 1851 ,
früh 8 Uhr ,

angesetzt .
Alle Diejenigen, welche Ansprüche an die Gant¬

maffe machen wollen , werden hiermit aufgefvrvert,
solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelben und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs - oder Unterpfandsrechtezu
bezeichnen und ihre Beweisurkunden gleichzeitig
vorzulegen, oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten.

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch wird Borg - und
Nachlaßvergleich versucht , und die nicht erscheinen¬
den Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich,
Bestellung des Maffepflegers und GläubigerauS -
schuffes der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Waldshut , den 1 . August 1851.
Großh. bav . Bezirksamt.

A ch e r t.
2 .603. Nr . 21,320 . Stockach . (AuSschluß -

erkenntniß .)
Die Gant des Anton M ehltreter
von Nenzingen betr .

Alle Diejenigen, welche heute ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , werden von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

Stockach , den >6. Juli 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

A m a n n .
2 .613 . Nr . 29,648 . Lahr . ( AuSschlußer -

kjenntniß . ) In der Gant über die Verlaffen-
schaft des Joseph Schwarz I . von Prinzbach
werden alle Diejenigen, welche in der Schulven-
richtigstellungs - Tagsahet ihre Forderungen nicht
angemeldet haben , damit von der vorhandenen
Maff» ausgeschlossen.

Lahr, den 6. August 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Sauerbeck .
vät. Hertenstein , Akt .

2.617. Nr . 10,105. Neustadt . ( Ausschluß -
erkenntniß . ) In der Gantmaffe des Georg
Herrmann , Uhrenhänbler in Röthenbach , werden
alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute die An¬
meldung ihrer Forderung unterlassen - haben , - ie-
mit von der vorhandenenGantmaffe ausgeschlossen.

Neustadt, den 7. August 1851 .
Großh. bav . Bezirksamt.

Thiergärtner .
2 .612 . Nr . 24,558 . Freiburg . ( Entmün¬

digung . ) Magdalena Maier von hier wurde
wegen Geistesschwäche entmündigt unv derselben
Marti » Stöcker von hier alsPfleger bestellt ; was
hiermit unter Hinweisung auf L .R .S . 489 u . ff.
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb.

Freiburg , den 1l . August loal .
Großh. bav . Stadtamt .

v . Uria .
vät. Finck.

2 .621. Nr . 14,^74 . Walldürn . ( Entmün¬
digung .) Der ledige Sebastian Theobald von
Walldürn wurde unterm Heutigenwegen BlödsinnS
entmündigt, und ihm aiS Vormund der Gerichts¬
bote Sebastian Eckert von da bestellt und ver¬
pflichtet ; was man unter Bezug auf L .R .S . 509
zur öffentlichen Kenntniß dringt.

Walldürn, den 8 August 185 «.
Großh. bav . Bezirksamt.

Neff .
2.539.(3)3. Nr . 28,422 . WaldShut . ( Ver -

beistanvung .) Die Wittwe des Anton Gamp ,
Anna Maria , geb . Berger , von Gurtweil , wurve
im Sinne des L.R.S . 4ll9 verbeistandet , und Bo-
nifaz Steinle von dort für sie als RechtSbeistand
aufgestellt und verpflichtet ; was hiemit öffentlich
verkündet wird.

Waldshut , den 2 . August 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Jüngling .
2 .517. (3)2. Nr . 9450. Triberg . (Bekannt¬

machung .)
' Die Entmündigung der Marianna

Hansjakob , geb. Kienzler , von
hier betreffend ,

wird durch
Urtheil

das Gesuch auf Entmündigung verworfen , jedoch
angeordnet, daß die Wittwe Marianna Hansja -
kod ohne Beiwirkung ihresBeistandes, Rößlewirth
Pfister , für die Zukunft weder rechten noch Ver¬
gleiche schließen, Anleihen aufnehmen , angreifliche
Kapitalien erheben , noch hierüber Empfangsbe¬
scheinigung geben , noch Güter verplänven oder
veräußern darf.

So geschehen Triberg, den 15 . Juli 1851.
Großh. bav. Bezirksamt.

Nieder .
vät. Rozinger .

2 .486 . (3)3 . Nr . 12,601 . Jestetten . ( Be -
kanntmachuntz .) Das diesseitigeErkenntnißvom
17 . Mai d . I ., des Inhalts : „Die Anwünschung
der Magdalena Ganzmann dahier durch die
Gerold Dannegger ' schen Eheleute von hier hat
statt," — wurde durch Erlaß großh . Regierung deS
Oberrheinkreises vom 25 . Juli d . I . , Nr . 12,433,
bestätigt ; was wir hiermit zur öffentlichen Kennt¬
niß bringen.

Jestetten, den 4 . August 18 1.
Großh. bav . Bezirksamt.

Baader .
vät . Laur .

2 . 628 . Nr . 16,139 . Schopfheim . ( Prak -
tikantenstelle .) Mit Bezug auf unser jüngstes
AuSschreiben wirdnachträglich berichtigend bemerkt,
daß für die mit einem Praktikanten zu besehende
Akiuariatsstelle der Gehalt außer den AccidenzieN
400 fl . beträgt .

Schopfheim , den 11 . August 1851 . -
Großh. bad . Bezirksamt,

v . P o r b e ck.

Druck der G. Braun ' schcn Hofducyvruckerki.
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